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Aufgeregt und erwartungsvoll, so 
blickten wir damals in die Zukunft!
Erinnern Sie sich mit uns an die ersten 18 

Lebensjahre – an Ihre Kindheit und Jugend!

Anna-Lena Roth, selbst Jahrgang 1985, 

nimmt Sie mit auf eine Reise in Ihre Vergan-

genheit. Eingebettet in die weltpolitischen 

und gesellschaftlichen Geschehnisse der da-

maligen Zeit, begleitet sie Sie durch eine 

Welt aufregender Kindheit und hoffnungs-

voller Jugendträume. 

Jahrgang 1985 –  Habt ihr Tschernobyl 

verschlafen und wart im Kindergarten, als die 

Mauer fiel? Hieß euer Lieblingsspielzeug Polly 

Pocket oder Action-Man? Hattet ihr einen 

Holzfüller von Lamy und einen Schulranzen 

von Scout? Saßt ihr bei Mila Superstar und 

den Turtles gespannt vorm Fernseher und 

habt ihr die Entwicklung vom Kassettenrekor-

der zum MP3-Player hautnah miterlebt? Habt 

ihr verfolgt, wie der 11. September 2001 die 

Welt veränderte? Keine Frage, dann ist dieses 

Buch genau richtig für euch! Denn ihr gehört 

zum Jahrgang 1985. 1985
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Geboren im Jahr 1985: Das heißt aufwachsen mit politisch engagierten Eltern, 
die mit Dauerwelle und Rauschebart „Nein“ zur Atomkraft und „Ja“ zur Abrüs-
tung sagen. Das heißt Kindheit ohne existenzielle Sorgen und Jugend zwi-
schen Internet und Idealen. Wir 85er verschliefen die erste rot-grüne Koalition, 
machten unsere ersten Schritte, als Tschernobyl die Welt schockierte, und 
waren gerade mal ein Jahr im Kindergarten, als in Deutschland die Mauer fiel. 
Wir wuchsen auf mit Filmen von Walt Disney, Büchern von Astrid Lindgren und 
Spielzeug von Fisher Price. Barbie, Polly Pocket und Action-Man waren unsere 
ständigen Begleiter. Mit unserem Scout gingen wir in die Schule, schrieben 
Diktate mit unserem Lamy-Füller und saßen bei den Turtles und Mila Superstar 
vor dem Fernseher. Die technische Revolution erlebten wir hautnah mit: vom 
Kassettenrekorder zum MP3-Player, von der analogen zur digitalen Fotografie, 
vom Telefon zum Handy. Das Internet revolutionierte unsere Jugend, wir lernten 
ICQ kennen, schossen das Moorhuhn ab und „zockten“ Half-Life. Wir waren 
dabei, als Girl- und Boygroups ihren Höhepunkt hatten. Wir erlebten den 
Wechsel des Jahrtausends und unserer Währung. Wie die Generationen vor 
und nach uns wollten auch wir in der Pubertät erst um jeden Preis dazugehö-
ren und dann als Individuum anerkannt werden.

Uns 85ern standen alle Türen offen. Wir hatten Möglichkeiten, von denen 
andere Generationen nicht zu träumen wagten. Unsere Gedanken um 
Zukunftspläne wuchsen über Landesgränzen hinaus. Und gleichzeitig standen 
wir unter starkem Konkurrenz- und Leistungsdruck. Ohne Frage: Es war eine 
ereignisreiche, eine wunderbare Zeit. Unsere Zeit! Also auf zu einer Reise 
durch unsere ersten 18. Lebensjahre!

VorwortLiebe 85er!

Anna-Lena Roth
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Schlafen, schreien, essen

Neun Monate der Hoffnung und des 
Bangens, voll intensiver Vorbereitung 
und Kopfzerbrechen lagen hinter 
unseren Eltern, als wir 1985 das Licht 
der Welt erblickten. Wird es ein Junge 
oder ein Mädchen? Wollen wir das 
überhaupt wissen? Hauptsache 
gesund! Wie soll es denn heißen? 
Bloß nichts zu Modernes! Hausge-
burt? Krankenhaus? Aber das beka-
men wir Kleinen alles gar nicht so 

1985-
1987 

Willkommen
im Leben

So oder so ähnlich sahen wir 
auf unserem ersten Foto aus ...
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recht mit. Unsere Aktivitäten 
beschränkten sich im Wesentlichen 
auf drei Dinge. Da war zunächst 
einmal das Schlafen: Es war uns egal, 
ob wir dabei in Mamas Armen, in 
unseren Bettchen oder dem Kinder-
wagen lagen, Hauptsache, wir 
konnten friedlich unsere zwölf Stun-
den pro Tag schlummern. 
Zweitens hielten wir unsere Umwelt 
mit Schreien auf Trab, das wir immer 
dann einsetzten, wenn etwas nicht so 
lief, wie wir uns das in unseren 
kleinen Köpfen vorstellten. Die Windel 
wurde nicht schnell genug gewech-
selt? Uns wurde nicht die Aufmerk-
samkeit zuteil, die wir gerne gehabt 
hätten? Da genügte ein lautes 
Geschrei und – einundzwanzig, 
zweiundzwanzig, dreiundzwanzig – 
schon kamen Mama oder Papa 
herbeigeeilt, um uns zu besänftigen. 

1985-
1987 

Chronik  
13. Februar 1985 
Am 40. Jahrestag der Bombardierung 
Dresdens wird die Semperoper wiedereröff-
net.

11. März 1985 
Michail Gorbatschow wird Generalsekretär  
der Kommunistischen Partei der Sowjet-
union (KPdSU).

16. Oktober 1985 
In Hessen einigen sich SPD und Grüne auf 
die Bildung einer Koalition. Es ist die erste 
rot-grüne Regierungszusammenarbeit. 

1. Januar 1986
Die Zahl der EG-Mitglieder wächst mit dem 
Beitritt Spaniens und Portugals auf zwölf.

28. Januar 1986
Kurz nach dem Start explodiert die 
US-Raumfähre „Challenger“. Die sieben 
Astronauten sterben beim schwersten 
Unfall in der Geschichte der amerikani-
schen Raumfahrt.

26. April 1986
Im Atomkraftwerk in Tschernobyl kommt es 
zum größten Kernreaktorunfall der 
Geschichte.

11. März 1987
Helmut Kohl wird erneut zum Kanzler einer 
christlich-liberalen Koalition gewählt.

23. März 1987
Nach 23-jähriger Amtszeit erklärt Willy 
Brandt seinen Rücktritt als SPD-Vorsitzen-
der.

13. Juni 1987
Mehr als 100 000 Menschen demonstrieren 
im Bonner Hofgarten für Frieden und 
Abrüstung. Sie fordern von der Bundesre-
gierung den Abbau aller Mittelstreckenrake-
ten in Europa, die „Nulllösung“.

11. Oktober 1987
Der ehemalige schleswig-holsteinische 
Ministerpräsident Uwe Barschel (CDU) wird 
tot in der Badewanne seines Genfer 
Hotelzimmers gefunden. 

19. Oktober 1987
An den internationalen Börsen kommt es 
durch Rekordeinbrüche am Aktienmarkt zur 
schwersten Börsenkrise seit 1929. 

 

1. bis 3. Lebensjahr

 ... und so frisch geschlüpft.



Und dann war da noch das Essen. Bestand es zunächst hauptsächlich aus 
Milch, die entweder aus Flaschen oder aus Mamas Brust kam, wurde unser 
Speiseplan im Laufe der Monate um alles erweitert, was man zu Brei verarbei-
ten konnte (Möhren, Spinat, Kartoffeln, ...). Selbst wenn wir es trotz Lätzchen 
immer wieder schafften, uns und unsere Umgebung mit Essen vollzukleckern, 
kam wohl doch der Großteil davon in unseren knurrenden Mägen an und wir 
entwickelten uns zu richtigen Wonneproppen. Während wir unsere ersten 
Lebensjahre also meist mit Schlafen, Schreien und Essen verbrachten, gab es 
in der Welt unserer Eltern dafür umso mehr zu erleben.

6

Atomkraft? Nein, danke!

Dass viele unserer Eltern politisch aktiv waren, sah man schon an ihrem Äuße-
ren. An Hemden, Hosen, Jacken und Hüten hatten sie große Buttons befestigt, 
mit denen sie ihre politische Gesinnung verkündeten: „Atomkraft? Nein, danke!“ 
war da zu lesen, und eine leuchtend rote Sonne grinste dazu. Auf anderen sah 
man eine Schildkröte, die sich an einem Helm verging und darunter der Spruch 
„Fuck the Army“. Beliebte Motive für Buttons oder Aufkleber waren auch 
Sonnenblumen, Peace-Zeichen, Friedenstauben und, und, und. 

 Dauerwelle und Rausche-
bart: unsere Eltern.
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Natürlich waren unsere Eltern dabei topmodisch gekleidet (obgleich sie 
Jahrzehnte später beim Anblick alter Fotos oftmals in schallendes Gelächter 
oder hilflose „Wie-konnte-ich-nur?“-Rufe ausbrechen sollten). Zu den dauerge-
wellten Frisuren trugen unsere Mütter am 
liebsten Latz-, Cord- oder gebatikte 
Stoffhosen. Um den Hals wickelte man 
sich damals die Palästinenser- oder kurz 
„Pali-Tücher“, vorzugsweise in den 
Farbkombinationen Rot-Weiß oder 
Schwarz-Weiß. Die Väter hatten nicht nur 
eine lange Haarpracht, sondern – sehr 
zu unserer Freude – meist auch einen 
prächtigen Vollbart, in dem wir uns mit 
unseren kleinen Kinderfingern liebend 
gern festkrallten. An den Füßen unserer 
Eltern sah man damals oft die „danske 
loppen“. Diese dänischen Entenschuhe 
waren aus naturfarbenem Leder und 
vorne so breit, dass sich der Vergleich 
mit dem Federvieh praktisch aufdrängte.

Unsere Eltern demonstrieren für den Weltfrieden.

An Papas starker Brust konnte 
uns nichts passieren.

1. bis 3. Lebensjahr
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Familienbande

Recht ungewöhnlich war es, dass 
sich auch unsere Väter aktiv am Fami-
lienleben beteiligten. Viele hatten 
schon unsere Mütter zu den Geburts-
vorbereitungskursen begleitet, und 

während der Geburt tapfer deren krampfende Hände gehalten. Nun ließen sie 
es sich natürlich nicht nehmen, uns Kinder stolz in Wickeltüchern herumzutra-
gen oder in zusammenklappbaren Buggys vor sich herzuschieben. Das war 
nicht nur bequem, sondern auch nötig, denn noch konnten wir nicht auf 
eigenen Beinchen stehen. Besonders wichtig waren in dieser Zeit unsere 
Großeltern. Von ihnen wurden wir schon seit der Geburt mit Küssen, großzügi-
gen Geburtstags- und Weihnachtsgeschenken und Unmengen von Süßigkei-
ten überhäuft. Oftmals waren sie unsere ersten Babysitter und auch Jahre 

Modisches Feingefühl entwickelten wir schon früh.

Oma war der beste Babysitter.
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später würden wir noch gern die Ferien bei ihnen verbringen. Unsere Eltern 
waren froh über jede Unterstützung, erst recht, wenn sie selbst dadurch ein 
wenig mehr Freizeit hatten. Unsere Mütter nutzten sie nicht selten dafür, die 
tollsten Dinge aus Ton, Fimo oder Salzteig zu basteln. Unsere Väter schraubten 
an ihren Motorrädern oder bauten den Infostand für das nächste multikulturelle 
Stadtfest.

Der erste Spielkamerad: haarig 
und noch etwas wortkarg.

1985 ist das Jahr für Boris Becker. Als 
er im Alter von 17 Jahren das Tennistur-
nier von Wimbledon gewinnt, ist er der 
bis dahin jüngste Sieger und der erste 
Deutsche, dem es gelingt, dieses 
Turnier zu gewinnen. Kein Wunder also, 
dass er zum Sportler des Jahres gekürt 
wird; eine Ehre, die ihm bis 1990 
insgesamt viermal zuteil wird. 

Auch für die Tennisspielerin Steffi Graf 
ist 1985 ein erfolgreiches Jahr. Erstmals 
gelingt es ihr, sich unter den zehn 
Besten in der Weltrangliste zu positio-
nieren. Zwei Jahre später, mit 18 Jahren, 

schafft sie den Sprung an die Spitze. 
1988 gewinnt Steffi Graf nicht nur alle 
vier Grand-Slam-Turniere, sondern holt 
auch die Goldmedaille bei den Olympi-
schen Spielen von Seoul. Dieser Erfolg 
geht als bisher einziger „Golden Slam“ 
in die Geschichte des Tennissports ein. 

Im Jahr 1987 wird die Eiskunstläuferin 
Katarina Witt sowohl nationale Meisterin 
als auch Europa- und Weltmeisterin. Im 
Laufe ihrer Karriere wird sie mehrfache 
DDR-Meisterin, sechsfache Europameis-
terin, vierfache Weltmeisterin und 
zweifache Olympiasiegerin. 

Sportliche Höhepunkte 

1. bis 3. Lebensjahr
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